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TOP 1 
Einwohnerfragen. 
Fragen eines Bürgers wurden umfassend beantwortet. 

 
Zu TOP 2    Bericht des Ortsbürgermeisters gemäß § 33 der Gemeindeordnung 

 
1.    Termine 

• 08.07. bis 11.07.2016: Secker Kirmes mit traditionellem Kirmesmarkt am Montag, 
11.07. 

• 15.07.2016: Nächste Ratssitzung (19.00 Uhr). 

 
2.    Kindertagesstätte 

• Um Planungssicherheit für den Belegungsbedarf sowie die dafür zu beantragenden 
Betriebserlaubnisse der Kindergartenjahre 2016/2017 und 2017/2018 zu erhalten, 
werden die Eltern der Gemeinden Irmtraut und Seck erneut gebeten, die gewünschten 
Betreuungsplätze anzumelden. Wie bekannt gegeben, könnte es dazu kommen, dass 
die Belegungskapazität der Kindertagesstätte nicht ausreicht und Ausweichlösungen 
gefunden werden müssen. 

3.    Sonstiges 

• Herr Prof. Dr. Wittenberg hatte anlässlich seines 60. Geburtstages ein Spendenkonto 
zu Gunsten der Gemeinde für die "Seniorenprogramme 2016" eingerichtet. Auf dem 
Spendenkonto kamen 1.475 Euro zusammen. 

• Die Sanierungsmaßnahmen anlässlich der Wasserschäden im Sportheim sind 
abgeschlossen. 

• Für die Erneuerung der Antriebsräder, der Aufhängungen, der Ketten und Zugseile an 
allen drei Glocken im Kirchturm wurden Kosten von rund 1.550 Euro aufgewendet. 

• Sanierung Brunnenhaus für den Dorfbrunnen. Als erste Maßnahme wird eine neue 
Zugangstür für Kosten in Höhe von rund 700 Euro installiert. Zur Verbesserung der 
Wasserversorgung des Brunnens sind voraussichtlich Baggerarbeiten erforderlich. Ein 
Maßnahmenplan wird aufgestellt. Sodann sind erst die zu erwartenden Kosten zu 
ermitteln. 

• Am Kleinen Secker Weiher ist eine Befestigung bzw. eine Deckschichtverstärkung auf 
dem Damm erforderlich. Die erforderliche Menge an Schottermaterial wird von der 
Gemeinde beschafft. 

• Der zur Stärkung der Grundversorgung im Dorf organisierte mobile Markt startete am 
12.05. Die Haltestellen des Westerwälder Frischedienstes werden auch wöchentlich im 



Mitteilungsblatt „Hoher Westerwald“ veröffentlicht. Es wird nochmals auf das 
Angebot eines Hauslieferservice hingewiesen und dafür geworben. 

• Aus dem Kreise der Einwohner wurde ein Vorschlag zur Einrichtung einer 
„Mitfahrerbank“ an der Haltbucht am Briefkasten eingebracht. 

TOP 3 
Haushalts- und Wirtschaftsprüfung der Jahre 2009 bis 2014 durch die 
Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung. Bekanntgabe des Prüfergebnisses, Beratung 
und ggf. Beschlussfassung zu Einzelthemen aus dem Prüfbericht. 
Das Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt der Kreisverwaltung (Kommunalaufsicht) hat die 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Gemeinde Seck der Haushaltsjahre 2009 bis 2014 
geprüft. Im Ergebnis wurde keine Beanstandungen festgestellt und eine ordentliche 
Haushalts- und Wirtschaftsführung bescheinigt. Hervorgehoben wurde die konsequente 
Reduzierung der Schulden um rund 70.000 Euro im Prüfungszeitraum. Die Verschuldung lag 
unter dem Landesdurchschnitt vergleichbarer Ortsgemeinden. Zum Ende des Jahres 2013 
standen den Verbindlichkeiten je Einwohner in Höhe von 329 Euro Geldvermögen in Höhe 
von 701 Euro gegenüber. 

 
Bei den Einzelfeststellungen wurden in zwei Fällen Empfehlungen ausgesprochen. 

1. Friedhofs- und Bestattungswesen: 
Nach § 94 Abs. 2 Gemeindeordnung hat die Gemeinde die zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben erforderlichen Erträge aus Entgelten für ihre Leistungen, im Übrigen aus 
Steuern zu beschaffen. Friedhöfe sind öffentliche Einrichtungen, die somit weitgehend 
aus Entgelten zu finanzieren sind. Nach den Feststellungen der Kommunalaufsicht 
betrug der Kosten-Deckungsgrad für die Jahre 2009 bis 2013 im Durchschnitt rund 52 
%. Für die Jahre 2014 und 2015 betrug er im Mittel rund 38 %. Mit Blick auf die 
zuletzt im Jahr 2011 angepassten Friedhofsgebühren besteht derzeit zwar kein Grund 
zur Beanstandung, auf die Entwicklung der Kostendeckung beim Friedhof soll 
allerdings geachtet und zeitnah reagiert werden. 
Einstimmig beschlossen wurde, die Friedhofsgebühren gemessen an den 
Entwicklungen der Kosten beim Friedhof im Verhältnis zu den Erträgen 
(Deckungsgrad) anzupassen. 

2. Mietverträge: 
Vereinbarte Mietzinse sollen überprüft und ggf. angepasst werden. Zudem soll bei 
künftigen Mietverträgen eine angemessene Mietkaution vereinbart werden. 
Einstimmig beschlossen wurde, diese Empfehlung beim Abschluss künftiger 
Mietverträge zu berücksichtigen. Ebenso einstimmig wurde entschieden, an den 
bestehenden Verträgen nichts zu ändern. 

TOP 4 
Bauangelegenheiten; Projekt „Neue Mitte“, Sachstand und weiteres Verfahren. 
Die Projektskizzen der Gemeinde Seck und der Verbandsgemeinde Rennerod (für den 
Bereich Feuerwehrgerätehaus) wurden nach Zeitplan finalisiert. Der Gemeinderat hat den 
Auftrag erteilt, weitere Schritte zur Vorbereitung eines Architektenwettbewerbes zu treffen. 
Bevor ein solcher Wettbewerb ausgeschrieben werden kann, haben sich Verbandsgemeinde 
und Gemeinde dazu entschlossen, eine Machbarkeitsuntersuchung /-studie von einem 
Architekturbüro erarbeiten zu lassen. Darüber hinaus ist eine Neu-Vermessung des gesamten 
Areals inklusive der topografischen Verhältnisse durchzuführen. Der Gemeinderat stimmte 
einstimmig dem vorgesehenen weiteren Verfahren zu und ermächtigte den Ortsbürgermeister, 



gemeinsam mit dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde ein Vermessungsbüro zu 
beauftragen sowie eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben. 

 
TOP 5 
Verschiedenes. Wünsche, Anträge, Anregungen. 
Das Generalat der Barmherzigen Brüder in Montabaur hat die Gemeinde darüber informiert, 
dass Herr Bruder Michael Schmunk, ein "Sohn" der Gemeinde, beim 34. Generalkapitel der 
Kongregation der Barmherzigen Brüder in Montabaur als Generaloberer gewählt wurde. Als 
Generaloberer leitet Bruder Michael die gesamte Ordensgemeinschaft in Deutschland sowie 
in den ausländischen Staaten. Die Gemeinde Seck gratuliert Bruder Michael zu dieser Wahl 
und wünscht ihm allseits die nötige Kraft sowie eine glückliche Hand bei der Führung dieses 
verantwortungsvollen Amtes. Ein Glückwunschschreiben der Gemeinde geht Herrn Bruder 
Michael gesondert zu. 
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